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2 x 2 Karten für das
Heimspiel gegen Hannover

Die Meisterschaft hat der FC Bayern
bereits am vergangenen Wochen-
ende perfekt perfekt perf gemacht – und
doch ist dieses Heimspiel in der
Allianz Arena am Samstag
(15.30 Uhr) etwas ganz Beson-
deres: Nicht nur, dass es das
letzte Saisonspiel ist – gleich-
zeitig ist es auch Pep Guardiolas

Abschiedsspiel in München,
Weißbierduschen inklusive.
Sie, liebe Leser, können mit et-

was Glück (die Partie ist längst aus-
verkauft) bei diesem Spiel und der

Titel- Party live dabei sein.
Die Abendzeitung und Paulaner, der Premiumpartner des
FC Bayern, verlosen 2 x 2 Karten.

SO MACHEN SIE MIT
Rufen Sie bis MittwRufen Sie bis MittwRuf och, 14 Uhr, unsere Hotline unterh, 14 Uhr, unsere Hotline unterh, 14 Uhr, unser
✆ 01378 420 169 (50 Cent pro Anruf, Mobilfunk höher) an
oder nehmen Sie online kostenlos teil unter
www.az-muenchen.de/gewinnen.
Die Gewinner werden telefoniscerden telefoniscerden telef h benachrichtigt.

FUSSBALL kompakt

●●

▲

● Badstuber im Lauftraining
MÜNCHEN Holger Badstuber vom FC Bayern hat nach dreimo-
natiger Verletzungspause das Lauftraining aufgenommen.
Der 27 Jahre alte Verteidiger, der sich im Februar den Knö-
chel gebrochen hatte, drehte auf dem Platz an der Säbener
Straße erstmals wieder einige Runden.

●●

▲

● Klose verlässt Lazio Rom
ROM Jetzt ist es offioffiof ziell: Weltmeister Miroslav Klose verlässt
nach fünf Jahren Lazio Rom. Dies teilte Lazio mit und bestä-
tigte damit seit Wochen kursierende Gerüchte. „Klose Day –
Alle am Sonntag ins Olympiastadion, um Miro zu verab-
schieden“, hieß es.

●●

▲

● VfB: Hauptsponsor verlängert
STUTTGART Bundesligist VfB Stuttgart erhält trotz der aus-
sichtslos scheinenden Lage im Abstiegskampf Rückende-
ckung von seinem Hauptsponsor. Die Daimler AG hat vor
dem Saisonfinale am Samsdem Saisonfinale am Samsdem Saisonf tag (15.30 Uhr) beim VfL Wolfs-tag (15.30 Uhr) beim VfL Wolfs-tag (15.30 Uhr) beim VfL W
burg den Vertrag mit den Schwaben bis 2019 verlängert.

Fan-Traum: Als Paula
mit den Bayern feiernmit den Bayern feiernmit den Bayern f

MÜNCHEN Der historische, vier-
te Meistertitel der Bayern in
Folge ist fix – und soll am Wo-
chenende beim letzten Liga-
Heimspiel gegen Hannover 96
(Samstag, 15.30, live bei Sky) in
der Allianz Arena gebührend
gefeiert werden. Unverzichtbar
dafür: das Weißbier!dafür: das Weißbier!dafür: das W

Und einem Fan wird dabei
ein echter Traum erfüllt: Im
Rahmen der Paulaner Fanträu-
me macht es die Brauerei ei-
nem Anhänger möglich, als
Schankkellner oder Paula den
Stars das Weißbier auf dem Ra-
sen einzuschenken. Die Aktion

läuft noch bis Mittwoch – also
schnell bewerben.

Weitere Infos Infos Inf dazu und noch
mehr Aktionen gibt es unter
www.paulaner-fantrwww.paulaner-fantrwww.paulaner-f aeume.de.

Sponsor Paulaner macht’s
möglich: Gegen Hannover
gibt es einen Platz auf
dem Rasen der Arena

Macht Träume wahr: Die Aktion
von Paulaner.

Feiern natürlich mit Weißbier: Die beiden Ur-Bayern Philipp Lahm (l.) und
Thomas Müller (r.). Foto: ho

Hahn mit Herz

Guardiolas Lieblingsspie-
ler Thiago? Nur noch
eine Randfigur. Randfigur. Randf Arturo

Vidal? Der neue Boss. Der al-
ternde Xabi Alonso, dem
mit der Neuverpflich-
tung von Renato San-
ches neue Konkurrenz
bevorsteht? Und was
war mit Mario Götze?
Der Weltmeister hat
nach einer weiteren

enttäuschenden
Saison wohl ausgespielt
beim FC Bayern. Im zweiten
Teil der AZ-Meisterzeugnisse
werden die Leistungen der
Mittelfeldspieler analysierMittelfeldspieler analysierMittelf t.

Es gibt zwei Gewinner – und
drei Verlierer.

Xabi Alonso, Note 2: Nach der
Verpflichtung von Vidal war
der Routinier eigentlich abge-
schrieben. Doch Alonso spielte
eine gute Saison, 26 Einsätze
in der Liga sprechen für sich.
Und für Guardiolas Vertrau-
en. Klar, in manchen Par-
tien, speziell in der Cham-
pions League, waren
Alonsos Geschwindig-
keitsdefizite itsdefizite itsdef deutlich.
Doch in der Liga mach-
te der 34-Jährige als
Ballverteiler vor der
Abwehr einen zuver-
lässigen Job. Bis 2017
steht Alonso noch un-
ter Vertrag. Dank sei-
ner Professionalität ofessionalität of ist
dem Spanier eine wei-
tere Saison als Stamm-
spieler zuzutrauen.
Wenn Sanches nicht
gleich Druck macht.

Thiago, Note 4: Gemessen
an seinem Potenzial viel-
leicht die Enttäuschung der
Saison. Der Spanier, Peps
Liebling, verlängerte seinen
Vertrag zwar bis 2019. Doch
nach unmotivierten Leistungen
– besonders in der Rückrunde –
scheint ein Abschied nicht
ausgeschlossen. Pep
und ManCity sollen

Interesse an Thiago haben. Für
den Feingeist, der zu oft die
Ernsthaftigkeit in seinem Spiel
vermissen lässt, könnte es un-

ter dem neuen Trainer
Carlo Ancelotti

schwerer werden.
Vidal dürfte gesetzt
sein, Martínez,
Alonso, Kimmich
und nun auch San-
ches heißen die

Konkur-
ren-

ten. Angeblich haben die Bay-
ern schon einen Nachfolghfolghf er im
Auge: Miralem Pjanic vom AS
Rom. Thiago oder nix – dieser
Satz gilt nicht mehr.

Arturo Vidal, Note 2: Nur Neuer,
Alaba und Müller absolvierten
in der Liga mehr Spiele als der
Chilene. Vidal war die Konstan-
te, das Herz des Bayern-Zen-
trums – trotz Anlaufschwierig-
keiten zu Beginn. Doch als er
sich eingewöhnt hatte, begeis-
terte Vidal mit seiner Energie,
Zweikampfstärke und Torge-
fahr: Vier Tore und sieben Vor-
lagen sind eine gute Bilanz für
einen defensivdefensivdef en Mittelfeld-Mittelfeld-Mittelf
spieler. Es gelang ihm, Bastian
Schweinsteiger sportlich zu er-
setzen. Und auch das Münch-
ner Publikum hat Gefallen Gefallen Gef an
Vidal gefunden. Kein Wunder:
Einen solchen Hahn gab es lan-
ge nicht mehr. Es war sein Jahr.

Mario Götze, Note 5: Ein Tor in
nur 13 Bundesliga-Spielen: Für
einen Hochbegabten wie Göt-
ze ist das enttäuschend. Si-
cher: Guardiola setzte nur

sporadisch auf ihn, vor allem
nach Götzes Muskelverlet-
zung im Herbst. Zuvor
hatte der Weltmeister
durchaus überzeugt. An-
schließend fand Götze

nicht mehr zu seiner
Topform. pform. pf Im Saison-
endspurt, als Guardio-
la ihn öfter spielen

ließ, nutzte Götze keine
der zahlreichen Chancen.
Das Spiel lief fast immer
an ihm vorbei. Im Som-
mer heißt es nun wohl:
Dortmund oder Liver-

pool? Seine
Zeit in
München
scheint zu

enden.

Sebastian Rode, Note 4: Im-
merhin auf ein Liga-Spiel mehr
als Götze kommt er. Befriedi-
gend lief die Saison aber nicht.
Besonders in der Rückrunde
verzichtete Guardiola meist auf
den Abräumer, während Kim-
mich Karriere machte. In fast
jeder anderen Bundesliga-
mannschaft wäre der 25-Jähri-
ge Stammspieler. Ein Abschied
liegt nahe. Maximilian KochMaximilian KochMaximilian Koc

Morgen lesen Sie: Die Noten
für Bayerns Offefür Bayerns Offefür Bayerns Of nsive

Der 26. Titel ist eingefahreingefahreingef en – und die AZ zieht Bilanz
bei den Bayern. Wer isbei den Bayern. Wer isbei den Bayern. W t der große Gewinner,
wer der große Verlieroße Verlieroße V er? Heute der zwerlierer? Heute der zwerlier eite Teileite Teileite T
des Meisterzeugnisses: Das Mittelfeldterzeugnisses: Das Mittelfeldterzeugnisses: Das Mittelf

Er ist das neue
(Kämpfer-)Herz
des FC Bayern: der
chilenische Natio-
nalspieler Arturo
Vidal.
Foto: Rauchensteiner/
Augenklick

Spielt souverän und hat Vertrag bis
2017: Xabi Alonso. sampics/AK

Ruft sein Potenzial (zu) selten ab:
Thiago. Foto: R’steiner/Augenklick

Nur ein Tor in 13 Spielen: Mario
Götze. Foto: sampics/Augenklick

Verlässt er die Bayern? Sebastian
Rode. Rauchensteiner/Augenklick

Der doppelte Dietmar

D ietmar Beiersdorfer Beiersdorfer Beiersdorf setzt
beim Hamburger SV alles

auf die Karte „Didi“: Einen Tag
nach der Trennung von seinem
einstigen Wunsch-Sportchef
Peter Knäbel trat der 2014 als
Heilsbringer beim kriselnden
HSV empfangempfangempf ene Vorstands-
chef auch den Posten als Sport-
direktor an. „Es geht auch um
die Zukunft des HSV. Meine
Aufgabe als Gesamtverant-
wortlicher ist es, Dinge zu hin-
terfragen und gegebenenfallsbenenfallsbenenf
die Richtung zu ändern“, er-
klärte Beiersdorfer. Beiersdorfer. Beiersdorf Er betonte,
dass er sich in dieser Doppel-
funktion als „Dauerlösung“
sieht.

Unterschiedliche Sichtwei-
sen in der Personal- und Kader-
planung nannte der Ex-Profi ofi of als
ausschlaggebend dafür, Knäbel

ein Jahr vor Vertragsablauf vor
die Tür zu setzen. „Bereiche
beim HSV entwickelten sich
weiter, andere stagnieren. Das
habe ich mehrfacmehrfacmehrf h moniert“,
betonte Beiersdorfer, Beiersdorfer, Beiersdorf der be-
reits von 2003 bis 2009 beim
Traditionsklub die Verantwor-
tung inne hatte. Er ergänzte
mit unverhohlener Kritik an
Knäbel, den er zuvor als loyalen
und sehr engagierten Partner
bezeichnet hatte: „Ich hatte
auch nicht das Gefühl, dass sich
da etwas verbessert.“

In Rage geriet der Funktio-
när, als er auf die Stagnation
des mit 89 Millionen in der
Kreide stehenden Klubs ange-
sprochen wurde. „Wir haben
viele Dinge aufgestellt in den
zwei Jahren“, sagte Beiersdor-
fer. „Als wir angetreten sind,
hatten wir die Wettbewerbsfä-
higkeit verloren“, sagte Beiers-
dorfer dorfer dorf lautstark. Das Auf in ei-
nigen Bereichen „lasse ich mir
nicht nehmen“.

Als erste Amtshandlungen

als Sportchef will er die Zu-
kunft der Profis ofis of mit auslaufen-auslaufen-auslauf
den Verträgen wie Emir Spahic,
Gojko Kacar und Ivo Ilicevic
klären. Klären muss Beiersdor-
fer auch, ob René Adler, Johan
Djourou und Matthias Ostrzo-
lek (Verträge bis 2017), für die

nur in diesem Sommer noch
Ablösen zu erzielen sind, ge-
halten werden. „Es gibt eine
Menge zu tun“, sagte Beiers-
dorfer. dorfer. dorf Er erklärte, dass der
Noch-Schalker Horst Heldt
kein Thema sei. „Ich habe mit
keinem Sportdirektor gespro-
chen.“ Auch die Rucksackaffä-kaffä-kaf
re, die Knäbel intern viel Re-
nommee gekostet hat, sei für
die Trennung nicht verant-
wortlich, betonte er.

So oder so – BeiersdorferBeiersdorferBeiersdorf
geht volles Risiko. Als Galions-
figur angetreten, den HSV wie-
der zu einem Klub zu machen,
der ErfolgErfolgErf e statt Skandale pro-
duziert. Doch unter dem Hoff-Hoff-Hof
nungsträger lief es ähnlich wie
bei dessen Vorgängern. Er feu-
erte die Trainer Mirko Slomka
und Josef Zinnbauer, holte aber
auch den späteren Retter Bru-
no Labbadia. Als Sportchef
setzte er erst Oliver Kreuzer
und nun Knäbel vor die Tür.
Jetzt ist es die Pflicht von Bei-
ersdorfer, selber zu liefersdorfer, selber zu liefersdorf ern.er, selber zu liefern.er, selber zu lief

Der VorsDer VorsDer V tandsboss
Beiersdorfer Beiersdorfer Beiersdorf ist nun auch
Sportchef beim HSV.
„Eine Dauerlösung“

Jetzt auch HSV-Sportchef: Vor-
standsboss Beiersdorfer. Foto: dpa
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2 x 2 Karten für das
Heimspiel gegen Hannover

Die Meisterschaft hat der FC Bayern
bereits am vergangenen Wochen-
ende perfekt gemacht – und
doch ist dieses Heimspiel in der
Allianz Arena am Samstag
(15.30 Uhr) etwas ganz Beson-
deres: Nicht nur, dass es das
letzte Saisonspiel ist – gleich-
zeitig ist es auch Pep Guardiolas

Abschiedsspiel in München,
Weißbierduschen inklusive.
Sie, liebe Leser, können mit et-

was Glück (die Partie ist längst aus-
verkauft) bei diesem Spiel und der

Titel- Party live dabei sein.
Die Abendzeitung und Paulaner, der Premiumpartner des
FC Bayern, verlosen 2 x 2 Karten.

SO MACHEN SIE MIT
Rufen Sie bis Mittwoch, 14 Uhr, unsere Hotline unter
✆ 01378 420 169 (50 Cent pro Anruf, Mobilfunk höher) an
oder nehmen Sie online kostenlos teil unter
www.az-muenchen.de/gewinnen.
Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

FUSSBALL kompakt

●

▲

Badstuber im Lauftraining
MÜNCHEN Holger Badstuber vom FC Bayern hat nach dreimo-
natiger Verletzungspause das Lauftraining aufgenommen.
Der 27 Jahre alte Verteidiger, der sich im Februar den Knö-
chel gebrochen hatte, drehte auf dem Platz an der Säbener
Straße erstmals wieder einige Runden.

●

▲

Klose verlässt Lazio Rom
ROM Jetzt ist es offiziell: Weltmeister Miroslav Klose verlässt
nach fünf Jahren Lazio Rom. Dies teilte Lazio mit und bestä-
tigte damit seit Wochen kursierende Gerüchte. „Klose Day –
Alle am Sonntag ins Olympiastadion, um Miro zu verab-
schieden“, hieß es.

●

▲

VfB: Hauptsponsor verlängert
STUTTGART Bundesligist VfB Stuttgart erhält trotz der aus-
sichtslos scheinenden Lage im Abstiegskampf Rückende-
ckung von seinem Hauptsponsor. Die Daimler AG hat vor
dem Saisonfinale am Samstag (15.30 Uhr) beim VfL Wolfs-
burg den Vertrag mit den Schwaben bis 2019 verlängert.

Fan-Traum: Als Paula
mit den Bayern feiern

MÜNCHEN Der historische, vier-
te Meistertitel der Bayern in
Folge ist fix – und soll am Wo-
chenende beim letzten Liga-
Heimspiel gegen Hannover 96
(Samstag, 15.30, live bei Sky) in
der Allianz Arena gebührend
gefeiert werden. Unverzichtbar
dafür: das Weißbier!

Und einem Fan wird dabei
ein echter Traum erfüllt: Im
Rahmen der Paulaner Fanträu-
me macht es die Brauerei ei-
nem Anhänger möglich, als
Schankkellner oder Paula den
Stars das Weißbier auf dem Ra-
sen einzuschenken. Die Aktion

läuft noch bis Mittwoch – also
schnell bewerben.

Weitere Infos dazu und noch
mehr Aktionen gibt es unter
www.paulaner-fantraeume.de.

Sponsor Paulaner macht’s
möglich: Gegen Hannover
gibt es einen Platz auf
dem Rasen der Arena

Macht Träume wahr: Die Aktion
von Paulaner.

Feiern natürlich mit Weißbier: Die beiden Ur-Bayern Philipp Lahm (l.) und
Thomas Müller (r.). Foto: ho

Hahn mit Herz

Guardiolas Lieblingsspie-
ler Thiago? Nur noch
eine Randfigur. Arturo

Vidal? Der neue Boss. Der al-
ternde Xabi Alonso, dem
mit der Neuverpflich-
tung von Renato San-
ches neue Konkurrenz
bevorsteht? Und was
war mit Mario Götze?
Der Weltmeister hat
nach einer weiteren

enttäuschenden
Saison wohl ausgespielt
beim FC Bayern. Im zweiten
Teil der AZ-Meisterzeugnisse
werden die Leistungen der
Mittelfeldspieler analysiert.

Es gibt zwei Gewinner – und
drei Verlierer.

Xabi Alonso, Note 2: Nach der
Verpflichtung von Vidal war
der Routinier eigentlich abge-
schrieben. Doch Alonso spielte
eine gute Saison, 26 Einsätze
in der Liga sprechen für sich.
Und für Guardiolas Vertrau-
en. Klar, in manchen Par-
tien, speziell in der Cham-
pions League, waren
Alonsos Geschwindig-
keitsdefizite deutlich.
Doch in der Liga mach-
te der 34-Jährige als
Ballverteiler vor der
Abwehr einen zuver-
lässigen Job. Bis 2017
steht Alonso noch un-
ter Vertrag. Dank sei-
ner Professionalität ist
dem Spanier eine wei-
tere Saison als Stamm-
spieler zuzutrauen.
Wenn Sanches nicht
gleich Druck macht.

Thiago, Note 4: Gemessen
an seinem Potenzial viel-
leicht die Enttäuschung der
Saison. Der Spanier, Peps
Liebling, verlängerte seinen
Vertrag zwar bis 2019. Doch
nach unmotivierten Leistungen
– besonders in der Rückrunde –
scheint ein Abschied nicht
ausgeschlossen. Pep
und ManCity sollen

Interesse an Thiago haben. Für
den Feingeist, der zu oft die
Ernsthaftigkeit in seinem Spiel
vermissen lässt, könnte es un-

ter dem neuen Trainer
Carlo Ancelotti

schwerer werden.
Vidal dürfte gesetzt
sein, Martínez,
Alonso, Kimmich
und nun auch San-
ches heißen die

Konkur-
ren-

ten. Angeblich haben die Bay-
ern schon einen Nachfolger im
Auge: Miralem Pjanic vom AS
Rom. Thiago oder nix – dieser
Satz gilt nicht mehr.

Arturo Vidal, Note 2: Nur Neuer,
Alaba und Müller absolvierten
in der Liga mehr Spiele als der
Chilene. Vidal war die Konstan-
te, das Herz des Bayern-Zen-
trums – trotz Anlaufschwierig-
keiten zu Beginn. Doch als er
sich eingewöhnt hatte, begeis-
terte Vidal mit seiner Energie,
Zweikampfstärke und Torge-
fahr: Vier Tore und sieben Vor-
lagen sind eine gute Bilanz für
einen defensiven Mittelfeld-
spieler. Es gelang ihm, Bastian
Schweinsteiger sportlich zu er-
setzen. Und auch das Münch-
ner Publikum hat Gefallen an
Vidal gefunden. Kein Wunder:
Einen solchen Hahn gab es lan-
ge nicht mehr. Es war sein Jahr.

Mario Götze, Note 5: Ein Tor in
nur 13 Bundesliga-Spielen: Für
einen Hochbegabten wie Göt-
ze ist das enttäuschend. Si-
cher: Guardiola setzte nur

sporadisch auf ihn, vor allem
nach Götzes Muskelverlet-
zung im Herbst. Zuvor
hatte der Weltmeister
durchaus überzeugt. An-
schließend fand Götze

nicht mehr zu seiner
Topform. Im Saison-
endspurt, als Guardio-
la ihn öfter spielen

ließ, nutzte Götze keine
der zahlreichen Chancen.
Das Spiel lief fast immer
an ihm vorbei. Im Som-
mer heißt es nun wohl:
Dortmund oder Liver-

pool? Seine
Zeit in
München
scheint zu

enden.

Sebastian Rode, Note 4: Im-
merhin auf ein Liga-Spiel mehr
als Götze kommt er. Befriedi-
gend lief die Saison aber nicht.
Besonders in der Rückrunde
verzichtete Guardiola meist auf
den Abräumer, während Kim-
mich Karriere machte. In fast
jeder anderen Bundesliga-
mannschaft wäre der 25-Jähri-
ge Stammspieler. Ein Abschied
liegt nahe. Maximilian Koch

Morgen lesen Sie: Die Noten
für Bayerns Offensive

Der 26. Titel ist eingefahren – und die AZ zieht Bilanz
bei den Bayern. Wer ist der große Gewinner,
wer der große Verlierer? Heute der zweite Teil
des Meisterzeugnisses: Das Mittelfeld

Er ist das neue
(Kämpfer-)Herz
des FC Bayern: der
chilenische Natio-
nalspieler Arturo
Vidal.
Foto: Rauchensteiner/
Augenklick

Spielt souverän und hat Vertrag bis
2017: Xabi Alonso. sampics/AK

Ruft sein Potenzial (zu) selten ab:
Thiago. Foto: R’steiner/Augenklick

Nur ein Tor in 13 Spielen: Mario
Götze. Foto: sampics/Augenklick

Verlässt er die Bayern? Sebastian
Rode. Rauchensteiner/Augenklick

Der doppelte Dietmar

D ietmar Beiersdorfer setzt
beim Hamburger SV alles

auf die Karte „Didi“: Einen Tag
nach der Trennung von seinem
einstigen Wunsch-Sportchef
Peter Knäbel trat der 2014 als
Heilsbringer beim kriselnden
HSV empfangene Vorstands-
chef auch den Posten als Sport-
direktor an. „Es geht auch um
die Zukunft des HSV. Meine
Aufgabe als Gesamtverant-
wortlicher ist es, Dinge zu hin-
terfragen und gegebenenfalls
die Richtung zu ändern“, er-
klärte Beiersdorfer. Er betonte,
dass er sich in dieser Doppel-
funktion als „Dauerlösung“
sieht.

Unterschiedliche Sichtwei-
sen in der Personal- und Kader-
planung nannte der Ex-Profi als
ausschlaggebend dafür, Knäbel

ein Jahr vor Vertragsablauf vor
die Tür zu setzen. „Bereiche
beim HSV entwickelten sich
weiter, andere stagnieren. Das
habe ich mehrfach moniert“,
betonte Beiersdorfer, der be-
reits von 2003 bis 2009 beim
Traditionsklub die Verantwor-
tung inne hatte. Er ergänzte
mit unverhohlener Kritik an
Knäbel, den er zuvor als loyalen
und sehr engagierten Partner
bezeichnet hatte: „Ich hatte
auch nicht das Gefühl, dass sich
da etwas verbessert.“

In Rage geriet der Funktio-
när, als er auf die Stagnation
des mit 89 Millionen in der
Kreide stehenden Klubs ange-
sprochen wurde. „Wir haben
viele Dinge aufgestellt in den
zwei Jahren“, sagte Beiersdor-
fer. „Als wir angetreten sind,
hatten wir die Wettbewerbsfä-
higkeit verloren“, sagte Beiers-
dorfer lautstark. Das Auf in ei-
nigen Bereichen „lasse ich mir
nicht nehmen“.

Als erste Amtshandlungen

als Sportchef will er die Zu-
kunft der Profis mit auslaufen-
den Verträgen wie Emir Spahic,
Gojko Kacar und Ivo Ilicevic
klären. Klären muss Beiersdor-
fer auch, ob René Adler, Johan
Djourou und Matthias Ostrzo-
lek (Verträge bis 2017), für die

nur in diesem Sommer noch
Ablösen zu erzielen sind, ge-
halten werden. „Es gibt eine
Menge zu tun“, sagte Beiers-
dorfer. Er erklärte, dass der
Noch-Schalker Horst Heldt
kein Thema sei. „Ich habe mit
keinem Sportdirektor gespro-
chen.“ Auch die Rucksackaffä-
re, die Knäbel intern viel Re-
nommee gekostet hat, sei für
die Trennung nicht verant-
wortlich, betonte er.

So oder so – Beiersdorfer
geht volles Risiko. Als Galions-
figur angetreten, den HSV wie-
der zu einem Klub zu machen,
der Erfolge statt Skandale pro-
duziert. Doch unter dem Hoff-
nungsträger lief es ähnlich wie
bei dessen Vorgängern. Er feu-
erte die Trainer Mirko Slomka
und Josef Zinnbauer, holte aber
auch den späteren Retter Bru-
no Labbadia. Als Sportchef
setzte er erst Oliver Kreuzer
und nun Knäbel vor die Tür.
Jetzt ist es die Pflicht von Bei-
ersdorfer, selber zu liefern.

Der Vorstandsboss
Beiersdorfer ist nun auch
Sportchef beim HSV.
„Eine Dauerlösung“

Jetzt auch HSV-Sportchef: Vor-
standsboss Beiersdorfer. Foto: dpa


